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Willkommen auf dem DLT 2017|LINZ
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kol-
leginnen und Kollegen!

Im Namen der drei Gesellschaften möchte
ich Sie herzlich zum 41. Dreiländertreffen
der ÖGUM, DEGUM und SGUM in Linz be-
grüßen.

In intensiver Zusammenarbeit der drei
Schwestergesellschaften ist es wieder gelun-
gen, ein sehr interessantes Fortbildungspro-
gramm zu erstellen. Ich möchte auf diesem
Weg allen, die an der Konzeption aktiv mit-
gewirkt haben sowie auch der Kongressor-
ganisation sehr herzlich für ihren Einsatz
danken. Mein Dank gilt außerdem allen Vor-
tragenden, Moderatoren und Tutoren.

Das Fortbildungsprogramm wurde im Hin-
blick auf die aktuellen Fragestellungen im
Ultraschall-Alltag abgestimmt. Junge Nach-
wuchswissenschaftlerinnen und Nach-
wuchswissenschaftler werden von uns aktiv
durch kostenfreie Kongressteilnahme und
Prämierung der besten Arbeiten gefördert.
Interessierten Studentinnen und Studenten
wird ein komplexes Programm in Theorie
und Praxis des Ultraschalls angeboten.

Der diesjährige Kongress findet wieder über
drei Tage statt. Am Mittwoch beginnen wir
traditionell mit den Anwenderseminaren,
welche Sie an den aktuellsten Stand in den
verschiedenen Fachgebieten heranführen.
An den folgenden zwei Tagen beschäftigen
sich die wissenschaftlichen Sitzungen und
Refresher-Kurse mit den wichtigsten The-
men der Fachgebiete, ein praxisnahes

Hands-on Training wird im Rahmen von
Workshops angeboten. Komplettiert wird
das Programm durch State-of-the-Art-Sit-
zungen, welche den jeweils aktuellen Wis-
senstand zusammenfassen.

Abseits des wissenschaftlichen Programms
möchte ich Sie recht herzlich zur Kongress-
eröffnung und zum Get-together am Mitt-
wochabend in der Industrieausstellung ein-
laden. An dieser Stelle möchte ich meinen
Dank auch an die Industrie aussprechen.
Trotz der angespannten wirtschaftlichen
Lage dürfen wir alle namhaften Ultraschall-
firmen begrüßen und freuen uns schon sehr
auf einen regen Austausch, der die Grund-
lage für Innovation und Weiterentwicklung
der Ultraschall-Technologie bildet. Besu-
chen Sie – auch aus diesem Grund – die
Industrieausstellung und nutzen Sie die
Möglichkeit, sich in den Firmensymposien
über neueste technische Entwicklungen zu
informieren.

Wir freuen uns sehr, am Eröffnungsabend
Herrn Prof. Dr. R. Graf die ÖGUM-Ehrenmit-
gliedschaft überreichen zu dürfen. Als einer
der führenden Köpfe auf dem Gebiet der
Hüftreifungsstörung ist er Begründer einer
Ultraschalluntersuchungstechnik zur frü-
hen Diagnostik angeborener Hüftgelenks-
fehlentwicklungen beim Säugling, die
durch ständige Weiterentwicklung bis
heute maßgebend ist. Herr Prof. T. Hilde-
brandt, Abteilungsleiter Reproduktionsma-
nagement am Leibniz-Institut für Zoo- und
Wildtierforschung (IZW), wird Sie anschlie-
ßend mit einem kurzweiligen Vortrag mit

dem Titel „Ultrasonografie vom Oktopus
bis zum Elefant“ unterhalten. Im Anschluss
darf ich Sie – auch im Namen des Landes-
hauptmanns von Oberösterreich und des
Bürgermeisters der Stadt Linz – zum Get-to-
gether in die Industrieausstellung einladen.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie sich trotz des
dichten Programmes auch etwas Zeit neh-
men können, die Stadt zu genießen. Linz
liegt im Herzen Europas und erwartet Sie
als eine moderne Stadt, die 2009 zur Kul-
turhauptstadt Europas ernannt wurde. Sie
bietet neben Theater und Musik in einem
der modernsten Musiktheater Europas
auch zeitgenössische Kunst in den moder-
nen Museen, eine geschichtsträchtige Alt-
stadt mit einer lebendigen Lokalszene
sowie viel aufstrebende Wissenschaft in
der im Jahr 2016 neu gegründeten Medizi-
nischen Fakultät an der Johannes Kepler
Universität Linz – umgeben von einer wun-
derschönen Naturlandschaft an der Donau.

Ich wünsche uns allen eine spannende,
informative und erfolgreiche Tagung!

Prim. Priv.-Doz. Dr. Wolfgang Arzt
Kongresspräsident Ultraschall 2017
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